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Zu den KEG- 
Fortbildungen

Liebe Pädagoginnen und Pädagogen,
als Berufsverband hat sich die KEG in Bayern als oberstes Ziel gesetzt, für ihre Mitglieder 
und alle Pädagoginnen und Pädagogen die besten Rahmenbedingungen zur Ausübung 
ihres Berufes zu schaffen. Eine qualitative Ausbildung bietet dabei die wichtigste Grund-
lage. Daher freut es mich ganz besonders, dass wir Ihnen dieses Praxismentoring im 
Rahmen Ihrer Ausbildung anbieten können. 

Wie unser Autor Stefan Paetzholdt-Hofner es in seinem Vorwort beschreibt, spricht er in 
seinem Werk besonders angehende pädagogische Fachkräfte in den Kindertagesstätten 
an. Sie, liebe junge Pädagoginnen und Pädagogen, liegen uns besonders am Herzen 
und Sie sollen hiermit eine professionelle Begleitung in Ihrer Ausbildung bekommen. Wir 
bieten Ihnen mit diesem Praxismentoring mehr Sicherheit in Ihrem beruflichen Handeln 
und damit auch ein Stück mehr Sicherheit in Ihrem Wirken als Persönlichkeit in Ihrem 
Aufgabengebiet. 

Ganz herzlich danke ich an dieser Stelle Herrn Paetzholdt-Hofner für diese wichtige und 
wunderbar aufbereitete Fachliteratur. 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, wünsche ich ein gutes Gelingen Ihrer Ausbildung und 
viel Spaß in der Ausübung dieses schönen Berufes. Wir wissen, dass Sie es sind, die in den 
Kitas für Generationen die Grundlage für den Bildungsweg als spätere Erwachsene legen. 

Vielleicht gelingt es uns, bei Ihnen auch die Freude an lebenslangem Lernen zu wecken. 
Passende Fort- und Weiterbildungsangebote dazu finden Sie auf unserer Homepage 
www.keg-bayern.de. Schauen Sie sich auch die Vorteile an, die wir Ihnen als Mitglied 
bieten können.

Ich wünsche Ihnen alles Gute, viel Spaß beim Lesen und viel Freude bei der Umsetzung 
in Ihrer Kita.

Ihre 

Walburga Krefting
Landesvorsitzende der KEG Bayern
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Die Qualität in unseren Kindertagesstätten hängt von vielen Faktoren ab, wobei ein zen-
traler Baustein die professionelle Begleitung und Anleitung von zukünftigen Kolleg*innen 
ist. Hier entscheidet sich nicht nur die notwendige Verzahnung von Theorie und Praxis, 
sondern Praktikant*innen erleben, wie der Einstieg in einen faszinierenden, aber auch 
anstrengenden Beruf gelingen kann. 

Praxisstellen müssen sich zunehmend als wesentlicher Ausbildungsort neben der Schule 
definieren, weshalb nicht nur Praxismentor*innen/Anleitungen diese Aufgabe überneh-
men sollen, sondern es auch der Unterstützung durch den Träger, die Leitung und das 
Team bedarf. Die Bedeutung dieser professionellen Begleitung von angehenden pädago-
gischen Fachkräften wird zudem deutlich durch die Zunahme von Fachliteratur, von Wei-
terqualifizierungen (auch digital) bei Trägern und Instituten, wie sie u.a. die KEG anbietet. 

Zentral bleiben die wertschätzende Haltung, das Wissen und das Vorbild der 
Praxismentor*in und wie sie/er das kindgerechte Handeln in pädagogisch komplexen 
Situationen vorlebt und begleitet. So erlangen Praktikant*innen Sicherheit, Handlungs-
kompetenz und können auch verinnerlichte biografische Handlungsmuster überprüfen 
und ändern.

Diese Broschüre ersetzt keine Weiterbildung, aber sie bietet eine kleine Orientierung für 
Kolleg*innen, die diese wichtige Aufgabe übernommen haben oder übernehmen wol-
len. Als Handreichung unterstützt sie in einem Mentoringprozess in Kooperation mit den 
Fachakademien und motiviert vielleicht, sich selbst eine Weiterbildung in diesem Bereich 
zu gönnen.

Als Kollege, der selbst viele Jahre in der (heil-)pädagogischen Praxis tätig war, 25 Jahre 
als Lehrkraft an der städtischen Fachakademie für Sozialpädagogik in München und als 
Referent von mehreren Zusatzqualifikationen für Praxismentor*innen, liegt mir die Ko-
operation mit der Praxis besonders am Herzen und ich wünsche eine anregende und 
bereichernde Lektüre.

Stefan Paetzholdt-Hofner

Stefan Paetzholdt-Hofner
n Jahrgang 1954
n Diplomsozialpädagoge (FH)
n Gestaltpädagoge (Akademie Remscheid)
n 20 Jahre Praxiserfahrung in der Heilpädagogik,

Kinder- und Erwachsenenpsychiatrie
n 8 Jahre Leitung von zwei heilpädagogischen

Tagesstätten für „seelisch behinderte“ Kinder
n 1995-2019 Dozent an der städtischen Fachakademie

für Sozialpädagogik in München
n Seit 1995 freiberuflicher Fortbildner und Berater

Weiterbildungen mit folgenden Schwerpunkten:
n Gestaltpädagogik
n authentische Pädagogik nach Jesper Juul
n Kommunikation und Konfliktmanagement
n Systemtheorie
n Organisationsberatung
n Bioenergetik
n Gewaltfreie Kommunikation nach M. Rosenberg
n potentialorientierte Selbsterfahrung
n Jungen- und Männerarbeit/Genderpädagogik
n Würde und Scham im pädagogischen Kontakt




